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APPENZELL, ST.GALLEN, THURGAU

VIELE GRÜNDE  
ZUM FEIERN!
Seit 1976 engagieren wir uns im Kanton St.Gallen 

für den Schutz von Natur und Umwelt. Im Jubilä-

umsjahr blicken wir zurück – mit neuen Projekten, 

frischen Ideen und viel Herzblut für eine lebens-

werte Zukunft.

Zum Jubiläum reist der WWF St.Gallen mit 50 Pandas aus 
Pappmaché an die Schauplätze ausgewählter Projekterfolge.
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DIE PANDAS UND DER WWF ST. GALLEN – EINE 
FOTOREISE ZU ZEHN BEDEUTENDEN SCHAUPLÄTZEN.
Nachstehende drei Projekte zeigen, wie vielfältig und wir-
kungsvoll die St.Galler WWF-Aktivitäten sind. 

Die Palette reicht von lokalen Arten-
schutzprojekten bis zu wegweisenden In-
itiativen für ganze Landschaftsräume 
und steht stellvertretend für viele weite-
re Erfolge. Diese verdanken wir unseren 
treuen Mitgliedern, starken Partnern so-
wie engagierten Freiwilligen, die uns und 
somit der Natur unzählige Stunden 
schenken!

Alpenrhein gerettet – 
Lebensraum statt 
Verbauung
Der WWF kämpft seit den Achtzi-

gerjahren unermüdlich für die Befreiung 
des Alpenrheins – die Stromproduzen-

ten wollten den Rheinkanal stauen und 
für die Stromproduktion verbauen. Ge-
gen die Zerstörung des frei fliessenden 
Rheins durch Kraftwerke hat sich der 
WWF mit Partnern jahrzehntelang ein-
gesetzt. Die monströsen Werke würden 
die Entwicklung einer vielfältigen, fisch-
reichen Flusslandschaft mit Frei- und Le-
bensräumen für Mensch und Tier verun-
möglichen. Die fundierte Arbeit des 
WWF zahlte sich aus. Aufgrund der zu 
grossen Gefahr für Grundwasser und 
Wasserlebewesen wurden die folgenrei-
chen Planungen von den Behörden ver-
worfen – ein bedeutsamer Sieg für Natur 
und Biodiversität.

Der Biberpfad – 
Naturwissen auf Schritt 
und Tritt

 Mit viel Engagement realisierte der 
WWF St.Gallen zwischen Ober- und Nie-
derbüren den Biberpfad – ein Erlebnis-
weg, der Naturbildung und Artenschutz 
verbindet. Der Pfad informiert anschau-
lich die Rückkehr des Bibers in die 
Schweiz und darüber, welche Spuren er 
in unserer Landschaft hinterlässt. Fami-
lien, Schulklassen und Naturinteressier-
te erhalten hier unmittelbaren Zugang zu 
Lebensraum, Verhalten und Bedeutung 
des Nagers. Aus einem Artenschutzpro-
jekt wurde so ein lebendiger Lernort im 
Herzen des Kantons. Bis heute ist der Bi-
berpfad ein Paradebeispiel für erfolgrei-
che Sensibilisierungsarbeit.

Rüthi bleibt sicher – 
kein Atomkraftwerk am 
Rhein
In den 1970er-Jahren planten die 

Nordostschweizerischen Kraftwerke ein 
neues Atomkraftwerk bei Rüthi im 
Rheintal, wogegen sich der noch junge 
WWF im Verein «Atomkraftwerke Rü-
thi Nein» einsetzte. In Feldkirch de-

Ein Ort zum Spielen und Lernen.

Die Pandas setzen sich seit Jahren für einen freien Alpenrhein ein. ©
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monstrierten zudem rund 25’000 Men-
schen gegen das Atomkraftwerk. Weder 
das Unfallrisiko noch die Entsorgung des 
radioaktiven Abfalls waren geregelt. Auf-
grund des grossen Widerstands wurde 
1980 die Planung eingestellt und damit 
die atomare Gefahr im Rheintal gebannt.

Entdecken Sie sieben weitere Er-

folgsgeschichten von St.Galler WWF-
Projekten mit der Teilnahme an unse-
rem Jubiläumswettbewerb! Die Pandas 
haben nicht nur auf dem Biberpfad ge-
turnt, sondern auch zwischen den Al-
pentieren im Naturmuseum posiert, 
Stacheldrähte überwunden und vieles 
mehr.

GROSSER JUBILÄUMSWETTBEWERB
Nehmen Sie an unserem Wettbe-
werb teil und gewinnen Sie mit et-
was Glück goldene Preise! 

Nebenbei erfahren Sie viel Spannendes 
über zehn bedeutende Projekterfolge des 
WWF St.Gallen der vergangenen 50 Jahre. 

Wir verlosen unter den Teilnehmenden ei-
nen Genussgutschein, einen goldenen Ca-
ran-d’Ache-Kugelschreiber, Hongler-Ker-
zensets in Gold sowie mehrere goldene 
Schokoladentafeln von Taucherli und zahl-
reiche weitere attraktive Preise.

JUBILÄUMS- 
AKTIVITÄTEN
Zahlreiche Events im Kanton St.Gallen 
sind 2026 kostenlos oder preisreduziert! 

Zum Beispiel: 
• Kurs: Stein auf Stein für die Eidechse 

St.Gallen, 25.4.2026 

• Ausflug: Faszination Insekten 
Unterkobel SG, 22.5.2026 

• Ausflug: Stadtgeflatter – wo Mauern leben 
St.Gallen, 18.6.2026

Programm und Anmeldung:

 www. wwfost.ch/events

Mitgliederversammlung 
mit Filmemacher Levi Fitze und Wort-
akrobatin Lillemore Spadin, inkl. Apéro  
riche, Do. 28.5.2026, Cinewil, Wil SG 

Anmeldung:

 www. wwfost.ch/mv

Die Pandas auf Zwischenhalt in Rüthi SG.

Extratipp: Lesen Sie die Projekterfolge 

aufmerksam durch und Sie sind beim 

Wettbewerb klar im Vorteil. 

Jetzt online teilnehmen unter
 www. wwfost.ch/wettbewerb
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GEMEINSAM DIE OSTSCHWEIZ 
ZUM GLÜHEN BRINGEN
Der WWF in der Ostschweiz 
startet ein grosses Glüh-
würmchenprojekt – gemein-
sam mit dem Walter Zoo und 
dem IUCN Center Fireflies. 
Machen Sie mit!

An warmen Sommerabenden offenbart 
sich ein stilles Wunder – kleine Licht-
punkte schweben über Wiesen, Gärten 
und Waldränder. Glühwürmchen gehö-
ren zu den eindrücklichsten Naturphä-
nomenen  und werden auch in der Ost-
schweiz immer seltener. Lichtverschmut-
zung, Verlust strukturreicher Le bens-
räume und intensive Nutzung der 
Landschaft setzen den einheimischen 
Leuchtkäfern stark zu.

Drei Arten
Hinter dem nächtlichen Leuchten 

verbirgt sich indessen eine erstaunliche 
Vielfalt; in der Ostschweiz leben gleich 
mehrere einheimische Arten. Die Weib-
chen des Grossen Leuchtkäfers locken 
vom Boden oder von Grashalmen aus 
fliegende Männchen mit ihrem Leuchten 
an – ein Schauspiel, das laue Sommer-

abende unvergesslich macht. Wie ein tan-
zender Lichtpunkt zwischen Büschen 
und Waldrändern wirkt daneben der 
männliche Kleine Leuchtkäfer, der sein 
Strahlen im Flug zeigt. Beim Kurzflügel-
Leuchtkäfer sind hingegen beide Ge-
schlechter flugunfähig und die Leuchtor-
gane der erwachsenen Tiere nur schwach 
ausgeprägt. Doch auch diese eher un-
scheinbare Art ist ein wichtiger Teil des 
faszinierenden nachtaktiven Netzwerks.

Projekt 2026-2031 
Mit unserem Projekt «Glühwürm-

chen in der Ostschweiz» machen wir uns 
auf die Suche nach den letzten verblei-
benden Glühwürmchen. Über Citizen 
Science und mit Unterstützung freiwilli-
ger Helfer:innen sammeln wir dazu Da-
ten und sorgen gleichzeitig mit Lebens-
raumaufwertungen sowie Vernetzung 
dafür, dass die Käfer nebst genügend 
Rückzugsorten auch strukturreiche Le-
bensräume finden. Im Walter Zoo Gos-
sau wird professionell eine Zucht mit 
dem Ziel aufgebaut, die Leuchtkäfer all-
mählich wieder anzusiedeln. Spannende 
Events für die Öffentlichkeit und Schul-
angebote im Klassenzimmer sowie in der 
Zooschule begleiten das Projekt. 

MACHEN SIE MIT – ENTDECKEN SIE GLÜHWÜRMCHEN!
Erleben Sie die Ostschweizer Natur auf eine 
besondere Weise und machen Sie bei unse-
rer Glühwürmchen-Suche mit. Als Frei-
willige:r dokumentieren Sie systematisch 
während warmen Sommernächten die 
Leuchtkäfer, lernen ihre Lebensräume ken-
nen und unterstützen aktiv den Artenschutz. 
Melden Sie sich jetzt an und werden Sie Teil 
dieses einzigartigen Nachtabenteuers.

SICHTUNGEN MELDEN
Haben Sie in den letzten Jahren Glühwürm-
chen in der Ostschweiz beobachtet? Melden 
Sie Ihre Beobachtungen jetzt auf unserer 
Plattform – auch ältere bisher nicht erfasste 
Beobachtungen sind wertvoll. Helfen Sie 
mit, Datenlücken zu schliessen und die 
Leuchtkäfer besser zu schützen.

Weitere Infos unter 

 www. wwfost.ch/gluehwuermchen

Das erwartet Sie:
• Schulungsabend am 24.4 oder 25.4.2026, 

17 – 19.30 Uhr im Walter Zoo, Gossau SG

• Persönliche Betreuung

• Exklusive Glühwürmchen-Exkursion

• Dankesapéro

• Kostenlose Teilnahme an Ostschweizer 
WWF-Events

Werden Sie Teil eines einzigartigen Pro-
jekts, das die Ostschweiz zum Glühen 
bringt. Melden Sie sich jetzt an:

 www. wwfost.ch/freiwilligenarbeit 

Glühwürmchen bieten ein faszinierendes Naturschauspiel – doch sie sind bedroht! 
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KNACKEN WIR DEN ASPHALT
Auf zubetonierten Böden 
wächst nichts; wird es zu 
heiss, fliesst Wasser zu 
schnell ab. Mit einer Entsie-
gelungsprämie fördern wir 
offene Böden für Bäume, 
bunte Wiesen und zum Ver-
weilen. Machen Sie mit!

Der grösste Teil der Schweizer Be-
völkerung lebt heute in zu heissen Städ-
ten. Beton und Asphalt speichern Wär-
me wie in einer Batterie. Wasser kann 
nicht zurückgehalten werden, und die 
Aufenthaltsqualität schwindet. Diesem 
Trend wirkt das WWF-Projekt «Gemein-
sam aufbrechen» entgegen. Die Entsie-
gelung asphaltierter oder betonierter Flä-
chen wird mit 50 CHF/m² und bis zu 

einem Maximalbetrag von 5'000 CHF 
pro Projekt unterstützt. 

So geht’s
Nach Ihrer Kontaktaufnahme folgt 

die Startphase. Wir erarbeiten nach Ih-
ren Vorstellungen und Wünschen eine 
Grobplanung mit Kostenschätzung und 
begleiten Sie im Prozess. Ihre Vertrau-
ensgärtnerei oder ein von uns empfohle-
nes Gartenbaugeschäft realisiert die 
Massnahmen von der Entsiegelung und 
fachgerechten Entsorgung bis zur Gestal-
tung der Fläche mit Einsä-
en, Initialpflanzungen, Tot-
holz, Steinhaufen etc. 

THURGAUER ENERGIEPREIS MIT 
NEUER KATEGORIE: GRÜN GEWINNT!
Grünflächen und Wasser sind mehr als eine Augenweide: Sie 
senken Temperaturen, sparen Energie und schaffen Lebens-
räume. Der Energiepreis Thurgau 2026 würdigt neu auch Pro-
jekte, die den Sommer dank Begrünung erträglicher machen. 

Hitze in Städten ist kein Naturge-
setz – sie ist das Resultat versiegelter Flä-
chen und fehlender Vegetation. Asphalt 
kann sich auf 60 °C aufheizen und Wär-
me bis in die Nacht speichern. Begrünung 
funktioniert dagegen wie eine natürliche 
Klimaanlage: Bäume spenden Schatten, 
verdunsten täglich Hunderte Liter Was-
ser und senken die Lufttemperatur um 
bis zu 8 °C. Sie filtern Feinstaub, produ-
zieren Sauerstoff und bieten Lebensraum 
für Vögel und Insekten. Auch artenrei-
che Wiesen und durchlässige Böden tra-

gen zur «Schwammstadt» bei, indem sie 
Regenwasser speichern und allmählich 
wieder abgeben.

Gebäude profitieren ebenfalls: Be-
grünte Dächer und Fassaden halten Räu-
me kühl, reduzieren den Energiever-
brauch und verlängern die Lebensdauer 
der Dachhaut. Sie verbessern zudem die 
Effizienz von Solaranlagen, die bei Hitze 
an Leistung verlieren. Im Weiteren schaf-
fen Fassadenbegrünungen zusätzlich 
wertvolle Lebensräume.

Pflanzen und Wasserflächen leisten 

somit einen namhaften Beitrag zum som-
merlichen Wärmeschutz in Gebäuden 
und im Siedlungsraum. Die neue Kate-
gorie «Begrünen statt kühlen» des Thur-
gauer Energiepreises 2026 zeichnet Pro-
jekte aus, welche dies belegen; zuständig 
sind der WWF Thurgau sowie Pro Natu-
ra Thurgau. 

Zeigen Sie, wie Begrünung wirkt – 
machen Sie beim Thurgauer Energiepreis 
mit! Weitere Infos und Anmeldung:  

 www. energiepreis.tg.ch

AKTUELL FÜR SCHULEN
Leistungen im Wert von 6'300 Franken zu 
gewinnen! Verwandelt euren Pausenplatz in 
ein blühendes Naturparadies. Teilnahme-
schluss ist am 31. März 2026. Infos unter: 

 www. gruenesgallustal.ch/angebot-schulen

Ein vom Asphalt befreiter Innenhof in St.Gallen: Wasser kann wieder versickern, Pflanzen und 
Tiere finden Lebensraum und Nahrung, und der Mensch freut sich über die lauschige Oase.  www. aufbrechen.ch/ostschweiz
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ENGAGEMENT FÜR NATUR, KLIMA UND GESELLSCHAFT 
Jahresrückschau 2025 - Ausblick 2026 

Der WWF Ostschweiz blickt auf ein in-
tensives und wirkungsvolles 2025 zurück. 
In allen drei Kantonen (St.Gallen, Thur-
gau und Appenzell) wurden zahlreiche 
Projekte von Umweltbildung über Arten-

schutz bis hin zu politischer Arbeit für Kli-
ma und Energie umgesetzt. 2026 stehen 
verschiedene sowohl altbewährte als auch 
neue Aktivitäten auf dem Programm. Drei 
ausgewählte Rück- und Ausblicke:

UMWELTBILDUNG UND EVENTS

Schwerpunkte bei den Erlebnisbesuchen waren Eisbär und Klimaschutz.

Das war 2025
Über 5’700 Kinder und Jugendliche nahmen an Schul- und 
Waldbesuchen teil. Besonders beliebt waren Themen wie Kli-
maschutz, Wildbienen oder Fledermäuse. Das öffentliche 
Eventprogramm «NaturLive» stiess mit 47 Anlässen ebenfalls 
auf reges Interesse und zeigte, wie wichtig Naturerlebnisse für 
alle Altersgruppen sind.

Das kommt 2026
Passend zum aktuellen Laufthema liegt bei den Schulbesu-
chen der Fokus auf «Jaguar und Regenwald». Bei den Events 
werden wir zusätzlich gezielt Fachpersonen ansprechen und 
für Kinder wiederum ein auserlesenes Programm anbieten.

Lesen Sie  
unseren  
vollständigen 
Jahres bericht:

 www. wwfost.ch/jahresbericht25 

KLIMA UND ENERGIE

Wir setzen uns für die Förderung von Solar- und Windenergie ein – 
das Potenzial ist enorm.

Das war 2025
Besonders intensiv engagierten wir uns für einen wirksa-
men Klimaschutz. Mit Veranstaltungen, Stellungnahmen und 
Unterstützung regionaler Initiativen brachten wir zentrale Kli-
mathemen in der Politik sowie Öffentlichkeit ein. Im Rheintal 
wirkten wir bei der Planung von Windenergieprojekten mit, im 
Thurgau wurden Schulen motiviert, ihre Dächer für Photovol-
taikanlagen zu nutzen.

Das kommt 2026
Wir wollen die kantonalen Hebel gezielt für den Klimaschutz 
nutzen. Um verbindliche Vorgaben und den Ausbau erneuer-
barer Energien voranzubringen, setzen wir auf politische Ein-
flussnahme, Kooperationen und Kampagnen.

LANDWIRTSCHAFT UND BIODIVERSITÄT
Das war 2025
Ein diesbezüglicher Schwerpunkt war die regenerative Land-wirtschaft. Dank gut besuchter Weiterbildungen und zahlrei-cher Natureinsätze wurden bodenschonende Methoden undAufwertungen von Kulturlandschaften gefördert. Die Zusam-menarbeit mit Landwirt:innen bleibt ein zentraler Erfolgsfaktor.

Das kommt 2026 
Die erfolgreiche Buurezmorge-Reihe von 2025 wird mit einemEvent in Stein/AR weitergeführt. Am letzten Mai-Wochenendefindet zudem ein Pop-up-Kino statt.

Zahlreiche Interessierte besuchten die Bauernhoffrühstücke und ka-
men nebst einem lokalen Zmorgen in den Genuss einer Hofführung.
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              2026
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         10.3.         10.3. Mit
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      ums
       Ei

              2026

naturmuseumsg.ch

Markus Allemann Naturgärten GmbH

Planung, Ausführung, Unterhalt
9562 Märwil 
Telefon 071 633 29 84

natur-gaerten.ch

Arbe
itst

ag

Sonderausstellung bis 19. April 2026 
Naturmuseum Thurgau, Frauenfeld
Di–Fr 14–17 Uhr, Sa–So 13–17 Uhr
naturmuseum.tg.ch

Kleiner Kiesel 
ganz gross
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  WWF-Agenda
Diese und viele weitere WWF-Anlässe erwarten Sie in der Ostschweiz. Alle Events und Ak-
tionen finden Sie auf unserer Website wwfost.ch. Weitere Informationen zu den einzelnen 
Events erhalten Sie online oder direkt beim WWF-Regiobüro, 071 221 72 30.

 Freiwillige
 14.03.2026 Heckenaufwertung am Grabserberg wwfost.ch/natureinsatz

 Freiwillige
 21.03.2026 Heckenpflanzung im Neckertal wwfost.ch/natureinsatz

 Freiwillige
 28.03.2026 Heckenpflanzung in Waldstatt wwfost.ch/natureinsatz

 Kinderkurs
 09.04.2026 Kleine Baumeister:innen für Wildbienen wwfost.ch/event

 Freiwillige
 24. oder 25.04.2026 Einführung Glühwürmchen-Freiwilligeneinsatz wwfost.ch/gluehwuermchen

 Ausflug
 25.04.2026 Licht aus – Natur an! wwfost.ch/event

 WWF-Lauf
 05.05.2026 WWF-Lauf Rapperswil-Jona wwfost.ch/lauf

 Standaktion
 07.05.2026 Ökomarkt wwfost.ch/event

 Kurs
 09.05.2026 Wo Vielfalt Wurzeln schlägt wwfost.ch/event

 WWF-Lauf
 12.05.2026 WWF-Lauf Gossau wwfost.ch/lauf

 WWF-Lauf
 20.05.2026 WWF-Lauf  Wil wwfost.ch/lauf

 MV
 28.05.2026 Mitgliederversammlung WWF AR/AI-SG-TG wwfost.ch/mv

 Ausflug
 29.05.2026 Das Konzert der Kreuzkröten und Gelbbauchunken wwfost.ch/event

 Event
 29. – 31.05.2026 Pop-up-Kinos an verschiedenen Standorten wwfost.ch/event

 Ausflug
 06.06.2026 Rebberge im Wandel wwfost.ch/event

 Ausflug
 10.06.2026 Das geheime Lebens des Luchses wwfost.ch/event
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